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Bezirksoberliga Herren Nord

SV Komet Walle : SV Blau-Weiß Emden-Borssum 
Freitag, 04.11.2022, 20:00 Uhr

Oepen lässt den SV Blau-Weiß Emden-Borssum jubeln

Ausgelassene Stimmung herrschte am Freitagabend, als Toby Oepen nach 3 Stunden Spielzeit den
Matchball für die Gäste des SV Blau-Weiß Emden-Borssum im Match der Bezirksoberliga Herren
Nord verwandelte. Enttäuschte Blicke gab es dagegen beim Heimteam SV Komet Walle, das eine 6:
9 Niederlage (bei einem Satzverhältnis von 26:34) hinnehmen musste. Matchwinner war an diesem
Tag Keno Bartels, der seine zwei Einzel und auch das Doppel siegreich gestaltete. Durch diesen
errungenen Sieg hat die Gastmannschaft nach dem 7. Saisonspiel nun ein Punkteverhältnis von 4:
10.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Die richtige Herangehensweise hatten Friesenborg / Heeren beim Erfolg in drei Sätzen
gegen Gottschlich / Werner von Beginn an. Beim anschließenden 4:11, 7:11, 7:11 gegen Bartels /
Gutzeit fanden wiederum Engelbrecht / Twardy von Anfang an recht wenig Mittel und Wege, um das
Spiel erfolgreich zu gestalten. Lange mit Repplinger / Oepen kämpfen mussten Gertje / Eisenhauer
in einer engen Partie bei ihrem 3:2-Erfolg. Das Zwischenergebnis zeigte also ein 2:1. Weiter ging es
anschließend mit den Einzel-Matches. Es dauerte eine Weile, bis Manoel Engelbrecht seine 2:3-
Niederlage gegen Tom Gutzeit hinnehmen musste. Letztlich ging der Punkt aber in einem
umkämpften Spiel, aufgrund der TTR-Werte sehr überraschend, dann doch an die Gäste. Die
siegbringende Taktik fehlte nachfolgend Christian Friesenborg bei seiner Drei-Satz-Niederlage
gegen Keno Bartels ab dem ersten Ballwechsel und konnte somit das Match nicht so ebenbürtig
gestalten, wie man es im Vorfeld zumindest auf dem Papier hätte eher erwarten können. Beim
Spielstand von 2:3 ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz das Punktspiel weiterführte. Ingo
Heeren hatte seinen Gegner Christoph Repplinger beim 3:0 insgesamt im Griff, so dass er seiner
deutlichen Favoritenrolle auf Grundlage der TTR-Werte vollauf gerecht wurde. Im Satzergebnis
eindeutig verlief das Match von Manfred Gertje, das er mit 0:3 und damit ohne Satzgewinn gegen
Ralf Gottschlich verlor. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz duellierte, hatte das
Spiel zu diesem Zeitpunkt einen Zwischenstand von 3:4. Christian Eisenhauer lag gegen Toby
Oepen bereits mit zwei Sätzen im Rückstand, bevor er dem Spiel eine entscheidende Wendung gab
und das Spiel noch zu einem 3:2-Sieg drehen konnte. Bei seiner 1:3-Niederlage gegen Patrick
Werner konnte Hannes Twardy anschließend den Zähler für die Gäste trotz des Gewinns des ersten
Satzes nicht verhindern. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf dementsprechend 4:5.
Nach einem Erfolg für Manoel Engelbrecht sah es in dem anhand der TTR-Werte als ausgeglichen
eingeschätzten Match kurzzeitig aus, doch konnte er eine 2:0-Führung gegen Keno Bartels letztlich
nicht zu einem Erfolg ummünzen. Auch der Ausgang des finalen Satzes mit nur zwei Punkten
Differenz zeigt, wie knapp das Einzel insgesamt war. Mit 3:1 hatte Christian Friesenborg im Spiel
gegen Tom Gutzeit wiederum die Nase vorn und bestätigte somit seine Favoritenrolle vor der Partie.
In einem sehr ausgeglichenen Spiel bezwang Ingo Heeren Ralf Gottschlich in fünf Sätzen. Das
Ergebnis vor dem anstehenden Vierer-Einzel zeigte ein 6:6. 2:3 endete das im Vorhinein bereits als
fifty-fifty-Partie zu erwartende Einzel zwischen Manfred Gertje und Christoph Repplinger aus Sicht
der Heimmannschaft, so dass am Ende der Zähler auf das Konto der Gäste ging. Christian
Eisenhauer verpasste es mit einem 1:3 gegen Patrick Werner, einen Punkt für sein Team zu
erspielen. Trotz des Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also doch noch ein eher sicherer
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Sieg. Keinen siegbringenden Fuß auf die Erde bekam Hannes Twardy bei der schlussendlich nach
Sätzen klaren 0:3 Niederlage gegen Toby Oepen. Ein insgesamt knapper Mannschaftskampf fand
somit sein Ende.

Durch diese Niederlage hat der SV Komet Walle in der Saison nun 2 Saison-Siege, 3 Niederlagen
bei 0 Unentschieden zu verzeichnen. Im nächsten Spiel tritt man nun am 06.11.2022 gegen den TuS
Sande an. Für den SV Blau-Weiß Emden-Borssum steht nach diesem Ergebnis die Partie gegen
den Hundsmühler TV II am 06.11.2022 an, in das mit einem Punkteverhältnis von 4:10 ins Rennen
gegangen wird.

 Statistik:
 SV Komet Walle

Doppel: Friesenborg / Heeren 1:0, Engelbrecht / Twardy 0:1, Gertje / Eisenhauer 1:0 
Einzel: M. Engelbrecht 0:2, C. Friesenborg 1:1, I. Heeren 2:0, M. Gertje 0:2, C. Eisenhauer 1:1, H.
Twardy 0:2 

 SV Blau-Weiß Emden-Borssum
Doppel: Bartels / Gutzeit 1:0, Gottschlich / Werner 0:1, Repplinger / Oepen 0:1 
Einzel: K. Bartels 2:0, T. Gutzeit 1:1, R. Gottschlich 1:1, C. Repplinger 1:1, P. Werner 2:0, T. Oepen
1:1


